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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußi¬
schen Generallieutenant Grafen von Alten , Kommandeur
der Garde -Kavallerie - Division in Berlin , das Großkreuz ,
und dem Kammerdiener Seiner Majestät des hochseügen
Kaisers Friedrich , Wesse rling , das Ritterkreuz 2 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 22 . Juni .

In der gestrigen Plenarsitzung des Bundesrathes
machte , wie schon erwähnt , der Reichskanzler . Fürst Bis¬
mark den Bundesbevollmächtigten die amtliche Mitthei¬
lung vom Ableben desiKaisers Friedrich und von der
Thronbesteigung Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm .
Die „ National -Zeitung " theilt heute etwas Näheres aus
dieser Sitzung mit . Es wird uns darüber telegraphisch
Folgendes mitgetheilt :

Der „ National - Zeitung " zufolge gab der Reichs¬
kanzler in der gestrigen Bundesrathssitzung einen ergrei¬
fenden Rückblick auf das Leben und die kurze Regie¬
rungszeit des Kaiser Friedrich , sowie eine Darlegung
der augenblicklichen Situation . Er soll dabei die fried¬
liche Lage besonders betont und angedeutet haben , daß in
der inneren wie in der äußeren Politik die Grundsätze
sestgehalten werden würden , welche bis jetzt bestimmend
waren . Der König !, bayer . Gesandte , Graf Lerchenfeld -
Köfering , nahm Veranlassung , den Schmerz des Bundes¬
raths über den Heimgang des Kaisers Friedrich und den
Glückwünschen der Versammlung anläßlich der Thron¬
besteigung des Kaisers Wilhelm Ausdruck zu geben .
(Eine hiermit übereinstimmende Meldung enthält auch
die „ Kölnische Zeitung "

. )
Das „ British Medical Journal " veröffentlicht heute

einer aus London vorliegenden Depesche zufolge einen
Bericht Sir Morell Mackenzies über die Krankheit des
Kaisers Friedrich. Es heißt in diesem Berichte , einige
Tage vor seiner Uebcrsiedelung von Charlottenburg
nach Potsdam habe der Kaiser angefangen sich weniger
gut zu befinden , was in Potsdam fortdauerte , doch seien
die Symptome keineswegs beunruhigend gewesen , bis
zum Morgen des 8 . Juni . Zu dieser Zeit bemerkte vr .
Krause , daß , als der Kaiser Milch trank , ein Theil der¬
selben durch die Luftröhre in die Lunge drang , was
heftigen Husten verursachte , während ein anderer Theil
der Milch zur Kanüle herausströmte . Was uns weiter
über den Bericht Mackenzie 's telegraphirt wird , läßt das
Bild des heldenmüthigen Kaiserlichen Dulders in hellster
Beleuchtung erscheinen . Man kann sich eines Gefühles
tiefer Rührung nicht erwehren , wenn Mackenzie schreibt :
während der ganzen langwierigen und schweren Krank¬
heit , bei welcher die Aussicht auf Besserung beständig
durch plötzliche Rückfälle getrübt wurde , sei kein Laut der
Klage über die Lippen des Kaisers gekommen , ebenso
wenig habe derselbe Zeichen der Ungeduld geoffenbart .
Die Aerzte und die nächste Umgebung des Kaisers würden
sich stets der Dankbarkeit erinnern , welche der Kaiser für
Dienste gehabt hat , welche gewöhnliche Patienten als ein
ihnen zukommendes Recht in Anspruch nehmen .

Deutschland .
* Berlin , 21 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

unternahm gestern früh wieder in der Zeit von 7 bis 9
Uhr vom Marmorpalais einen Spazierritt und wohnte
gelegentlich desselben den Truppenübungen bei . Nach dem
Marmorpalais zurückgekehrt , empfing der Kaiser die zu
den Beisetzungsfeierlichkeiten hierher kommandirten russi¬
schen , österreichischen, sächsischen und württembergischen
Militärdeputationen , sowie die betreffenden Spezialabge¬
sandten vor deren Abreise in besonderer Abschiedsaudienz .
Nachdem nahm Seine Majestät der Kaiser zahlreiche mi¬
litärische Meldungen entgegen , empfing den Generallieute¬
nant v . Versen , den Generalmajor v . Wittich , den Gene -
ralseldmarschall Grafen v . Blumenthal und mehrere an¬
dere höhere Militärs und nahm den Vortrag des Geh .
Regierungsrathes v . Brandenstein entgegen . Mittags
hatten die großbritannischen Abgesandten , welche zu den
Beisetzungsseierlichkeiten hier eingetroffen waren , und zwar
General Sir Ponsonby , General Sir Howard , Elphin -

stone und Kolonel Colville , sowie der namens Ihrer Ma¬
jestät der Königin -Mutter von Bayern hier eingetroffene
Obersthofmeister Graf Max v . Pappenheim die Ehre
des Empfanges . Mittags 12 ' / . Uhr arbeitete Seine
Majestät der Kaiser längere Zeit mit dem Chef des

Civilkabinets , Wirk !. Geh . Rath v . Wilmowski . Später
sahen die Kaiserlichen Majestäten den Prinzen und die
Prinzessin Heinrich , den Prinzen Christian zu Schleswig -
Holstein , den Erbprinzen von Hohenzollern , den General¬
feldmarschall Grafen Blumenthal und den General von
Wittich als Gäste bei sich zum Dejeuner im Marmor¬
palais . Nachmittags statteten die Großherzoglich
Badischen Herrschaften den Kaiserlichen Majestäten
im Marmorpalais ihre Abschiedsbesuche ab und um 3 ' /.
Uhr hatte Seine Majestät der Kaiser dann eine längere
Konferenz mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck . Am
späteren Nachmittage empfingen die Kaiserlichen Maje¬
stäten den Besuch des Prinzen und der Prinzessin von
Wales . Seine Majestät besuchte darauf gegen 5 Uhr
mit dem Prinzen von Wales und dem Prinzen und der
Prinzessin Heinrich das neuerbaute Offizierkasino des
Garde -Husarenregiments , wo Höchstdieselben längere Zeit
zur Besichtigung desselben verweilten . Gegen 6 Uhr
Abends unternahmen beide Kaiserlichen Majestäten eine
gemeinsame Spazierfahrt . Am Abend hatten die Kaiser¬
lichen Majestäten den Großfürsten Wladimir von Ruß¬
land , den Großherzog von Hessen , den Prinzen und die
Prinzessin Heinrich und den Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Baden nach dem Marmor¬
palais geladen . Heute Vormittag statteten die Kaiser¬
lichen Majestäten Ihrer Majestät der Kaiserin August «
vor deren Abreise von Potsdam im dortigen Stadt¬
schlosse noch einen längeren Besuch ab . Von dort zurück¬
gekehrt , nahm der Kaiser einige Vorträge und militäri¬
sche Meldungen entgegen , arbeitete mit dem Chef des
Militärkabinets , General der Kavallerie von Albedyll ,
und hatte später eine Konferenz mit dem Kriegsminister
Generallieutenant Bronsart v . Schellendorff .

— Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
werden voraussichtlich Samstag oder Sonntag auf einige
Tage nach Berlin kommen.

— Nach einem Telegramm aus Hirschberg ist in Erd¬
mannsdorf vom Hofmarschallamt des Prinzen Heinrich
eine Depesche des Inhalts eingegangen , daß das Prinzen¬
paar die projektirte Rückkehr nach Erdmannsdorf end-
giltig aufgegeben habe .

— Heute , am 21 . Juni , feiert Seine Hoheit der
Herzog Ernst von Sachsen - Koburg - Gotha sein
siebenzigstes Geburtsfest . Die „National -Zeitung " schreibt
aus diesem Anlaß : „ Das Begebniß ist unter den
ernsten , gewaltigen Eindrücken der letzten Monate weni¬
ger in 's Auge gefaßt worden , als sonst wohl der Fall
gewesen wäre . Das deutsche Volk hat es dem Herzog
Ernst keineswegs vergessen , daß er unter den deutschen
Fürsten durch seine stets bereite Opferwilligkeit zur
Förderung des Einigungswerkes von jeher eine weit über
die Bedeutung seines Landes hinausgehende Stellung
eingenommen hat . Die Gedanken vieler Deutschen werden
bei ihm weilen .

"
— Dem Vernehmen nach werden der Prinz und

die Prinzessin von Wales und Prinz Albert
Victor nebst Gefolge heute Abend Berlin wieder ver¬
lassen , um nach England zurückzukehren .

— Zu dem Ableben Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Marie von Sachsen - Altenburg schreibt
der „Reichs - und Staatsanzeiger " : „ Mit allen Eigen¬
schaften wahrer und echter Weiblichkeit geschmückt, hatte
sich die verklärte Fürstin , so wie in der Heimath , auch auf
ihrem ferneren Lebenswege und in den Ländern , welchen
sie durch ihre ehelichen Verbindungen angehörte , die all¬
gemeinste Liebe und Zuneigung zu erwerben gewußt , und
in den Bündnissen , die sie geknüpft , das Glück unge¬
trübten Familienlebens und behaglicher Häuslichkeit ge¬
funden . In ihrem Herzen hat die Verklärte stets der
preußischen Heimath treue Anhänglichkeit bewahrt und
liebevoll und warm das Band gepflegt , welches Höchst -
dieselbe mit den ihrem Vaterhause nahestehenden Kreisen
verknüpfte . Unvergessen wird das Andenken an die hohe
Frau , welche sich die Verehrung aller ihr im Leben näher
Getretenen zu gewinnen verstanden , für immer in unserer
Erinnerung sortleben .

"
— Mehrfach waren in der letzten Zeit in der Presse

Gerüchte über bevorstehende Veränderungen in der diplo¬
matischen Vertretung des Reiches verbreitet ; insbesondere
sollte danach die Ersetzung des Grafen Münster auf dem
Botschafterposten in Paris beabsichtigt sein . Wie die
„Nationalzeitung " hört , steht nichts derartiges in Aussicht .

— Namens der Deutschen Kolonie zu Konstantinopel
ist am Sargs Seiner Majestät des verewigten Kaisers
ein schöner silberner Lorberkranz mit der auf der Schleife
eingegrabenen Widmung niedergelegt worden : „ Ihrem
in Ehrfurcht geliebten Kaiser Friedrich die Deutschen in
Konstantinopes , 15 . Juni 1888 .

"
— Besonders warm und sympathisch sind die Kund¬

gebungen der Theilnahme , die aus Anlaß des Todes

Kaisers Friedrich aus ganz Italien hierher gelangt .
Aus fast allen Städten sind Beweise hier eingetroffen ,
wie sehr das ganze italienische Volk sich bewußt ist, wel¬
chen treuen Freund es am Dahingeschiedenen verloren
hat . Vor allem hat aber der italienische Hof in der
mannigfaltigsten Weise bekundet, wie aufrichtig es unfern
und unseres Kaiserhauses Schmerz theilt . König Hum -
bert hat zahlreiche Depeschen hierhergesandt ; insbesondere
hat er seinen hiesigen Botschafter Graf Launay beauf¬
tragt , in seinem Namen bei den Beerdigungsfeierlichkeiten
einen Kranz niederzulegen . Diesem Aufträge ist Graf
Launay nachgekommen . Der „ Köln . Ztg .

" wird darüber
berichtet :

„Als der Sarg in der Friedenskirche , wo bereits das diplo¬
matische Corps versammelt war , niedergestcllt war , legte der
Botschafter einen Prachtvollen Lorbeerkranz zu Häupten des
Sarges nieder ; auf der Schleife , welche die italienischen Natio¬
nalfarben hatte , war die Inschrift : >! Kd ä ' Imlis , al suo mißchoro
awico . Unrichtig ist aber die Meldung einiger deutschen Zeitun¬
gen und des Pariser „ Figaro "

, daß Graf Launay diesen Hergang
mit lauten Worten begleitet und erklärt habe . Er hat vielmehr
seinen Auftrag der Stille der Feier und dem Gebrauche ent¬
sprechend ohne jede ausdrückliche Aeußerung vollzogen . Alle diese
mannigfachen Beweise Persönlicher Theilnahme an den Geschicken
des Deutschen Reiches seitens aller Schichten des verbündeten
Italiens werden sicherlich dazu beitragen , das Band , welches
beide durch ihre Interessen , ihre Sympathien und ihre Geschichte
auf einander angewiesene Völker und ihre Herrscher mit einander
verbindet , immer enger zu knüpfen und die wechselseitigen Be¬
ziehungen der beiden Staaten immer inniger zu gestalten .

"
— Die Ausführungsbestimmungen des Zuckersteuer¬

gesetzes sind, wie die „B . P . N .
" hören , im Entwürfe

von den Organen der einzelnen Bundesregierungen be¬
reits begutachtet und liegen zur Zeit den Bundesraths¬
ausschüssen zur Berathung vor , die wohl in den nächsten
Tagen zur Beschlußnahme gelangen werden . Zur Aus¬
führung der Uebergangsbestimmungen im 8 6 des Zucker¬
steuergesetzes hat der Bundesrath bereits in heutiger
Sitzung Beschlüsse gefaßt , nachdem u . a . auf Antrag den
Zuckerfabrikanten gestattet werden kann , vom 1 . August
bis 1 . Oktober 1888 allen aus den Fabriken ausgehenden
vergütungsfähigen Zucker so lange mit Anspruch auf
jene Vergütung abfertigen zu lassen , als in der Fabrik
Rüben nicht verarbeitet und in dieselbe Zucker oder Zucker¬
abläufe , die nach dem 1 . August hergestellt sind , nicht
eingeführt werden . Ebenso kann die Abfertigung von
Zucker im freien Verkehr ohne Entrichtung der Ber -
brauchsabgabe gewährt werden .

— Die Fortschritte der deutschen Ansiedlungen
in der Provinz Posen machen den polnischen Blättern
Besorgnisse ; so bespricht der „ Kuryer Pozn . " in einem
längern Artikel die Wirkungen , welche aus Anlaß der
von der Ansiedlungskommission in den neuen Wahlkreisen
Wongrowitz - Mogilno -Znin und Gnesen Witkowo ausge¬
führten Güterkäufe bei den nächsten Landtagswahlen in
jenen Kreisen zu Tage treten dürften . Das Blatt weist
nach , daß dort in noch nicht zwei Jahren über 50 000
Morgen polnischen Grundbesitzes von der Ansiedlungs¬
kommission erworben worden wären , worauf zum Theil
schon deutsche Kolonisten angesiedelt seien. Der alte
Wahlkreis habe früher stets drei polnische Abgeordnete
mit bedeutender Mehrheit gewählt , dieses Wahlergebnis
erscheine jetzt durch die obige Maßregel und die neue
Kreistheilung gefährdet . Dem gegenüber fordert das
Blatt die polnische Presse und das polnische Centralwahl -
komitö zu energischer Thätigkeit bei den bevorstehenden
Landtagswahlen auf .

— Das 2 . Garderegiment beging gestern die Feier
seines 75jährigen Bestehens . Die Feier ging ernst und
der Trauer um den Kaiser Friedrich entsprechend von
statten . Um 12 Uhr versammelten sich die Bataillone zu
einem großen Regimentsappell auf dem Kasernenhofe in
der Friedrichstraße . Anwesend waren der Kommandeur
des Gardecorps , General v . Pape , ferner General
v . Kanitz , der 1870 das Regiment geführt , und andere
hohe Offiziere . Der gegenwärtige Führer des Regiments ,
Flügeladjutant des Kaisers , Oberstlieutenant v . Peters¬
dorff , hielt eine kurze Ansprache . Stets sei sich das Re¬
giment der Pflichten treuer Hingebung und höchster
Tapferkeit bewußt gewesen; er erinnerte an die Namen
Leipzig , Paris , Königgrätz , St . Privat und Sedan . Die
Rede schloß mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm II . Dann
trat General v . Pape vor und hielt eine Ansprache , in
welcher er darauf hinwies , daß ihn die innigsten Bande
an das 2 . Garderegiment knüpfen : Vor nunmehr 58
Jahren sei er als Grenadier in dasselbe eingetreten , hier
sei er exerziert und insturirt worden und später habe er
die Ehre gehabt , das Regiment persönlich zu Kampf und
Sieg zu führen . Die Rede schloß mit einem Hoch auf
das Regiment .

— Die Stadtverodnetenversammlung nahm ein-



stimmig den Antrag Horwitz an , in dankbarer Erinne¬
rung an Kaiser Wilhelm I . und Friedrich III ., Marmor -
büsten beider Monarchen im Sitzungssaale aufzustellen .

— Wie wir schon kürzlich meldeten , hat der Wirkl .
Geh . Rath von Wilmowski sich wegen eines zuneh¬
menden Augenleidens genöthigt gesehen. Seine Majestät
den Kaiser um seine Entlassung zu bitten . Die von der
„ Kreuzzeitung " veröffentlichte Nachricht , nach welcher
Herr von Wilmowski sich entschlossen hätte , sein Ent -
laffungsgesuch zurückzunehmen , entbehrt der „Post " zufolge
der Begründung . Dem letztgenannten Blatte wird als
Nachfolger des Herrn von Wimowski der Wirkl . Geh .
-Oberjustizrath Oehlschläger , Präsident des Kammer -
gerichts und Mitglied des Staatsraths und Herren¬
hauses , genannt .

— Das „Deutsche Tageblatt " bestätigt , daß Graf
Zedlitz - Trützschl er an der Uebernahme des Ministe¬
riums des Innern verhindert sei, und bemerkt , äußerem
Vernehmen nach hätten mit Oberbürgermeister vr . Mi quel
Verhandlungen stattgefunden .

— Der frühere Minister des Innern , v . Puttkamer ,
hat heute früh Berlin verlassen und ist nach Karzin in
Pommern abgereist , auf sein bei Stolp gelegenes Gut ,
wo er vorläufig Aufenthalt nehmen wird .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Die dänische Korvette
„Dagmar " ist zum Besuch des hiesigen Kriegshafens
gestern Nachmittag auf hiesiger Rhede eingetroffen . (Seit
1864 hat kein dänisches Kriegsschiff auf der Wilhelms -
havener Rhede Anker geworfen und die Anwesenheit der
Korvette ist wohl als ein kleines Ereigniß zu betrachten ,
welches aber lediglich als eine Höflichkeitserwiderung
aufzufassen sein wird , da bekanntlich ein deutsches Kriegs¬
schiff bei der Eröffnungsfeier der nordischen Ausstellung
in Kopenhagen zugegen war . )

Schwerin , 21 . Juni . Statt der vom Großherzoge
beantragten 846 000 M . Landeshilfe für die Ueber¬
schwemmten im Elbgebiete bewilligte der Landständische
Konvent in Rostock nur 800000 M .

Hamburg , 21 . Juni . Senator Hayn ist in der
letzten Nacht gestorben .

Leipzig , 21 . Juni . Am 2 . Juli beginnt vor dem
zweiten und dritten Strafsenat des Reichsgerichts die
Strafverhandlung gegen den Färber Appel aus Straß¬
burg , sowie gegen den Hilfsschreiber Dietz und dessen
Ehefrau Karoline , geb . Siebenmorgen , wegen Landes -
verraths und Beihilfe dazu .

Straßburg , 21 . Juni . Die bei der diesjährigen Etats -
berathung im Landesausschusse seitens des Unterstaats¬
sekretärs v . Schraut ausgesprochene Annahme , daß das
Finanzjahr 1887 88 erheblich günstiger abschließen
werde , als der Etat vorgesehen , hat sich als zutreffend
erwiesen . Bei dem am 10 . d . M . bei der Landeshaupt¬
kasse stattgehabten Finalabschluß dieses am 31 . März 1888
zu Ende gegangenen Etatsjahres hat sich gegenüber dem
Etat ein effektiver Ueberschuß von 906 571 Mark
ergeben , welcher dem in der nächsten Tagung des Landes¬
ausschusses vorzulegenden Etat für 1889 90 zu gute kommt.
Dieses Ergebniß ist, wie die „ Landesztg . f . Elsaß -Lothr .

"

hervorhebt , um so günstiger , als in dem gedachten Fi¬
nanzjahre 636533 M . zur Schuldentilgung verwendet
wurden , während die im Gesetze vorgesehene regelmäßige
Schuldentilgungsquote sich nur auf rund 275 000 M .
beläuft .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 21 . Juni . Das „ Armee - Verordnungsblatt "

bringt eine Kaiserliche Kabinetsordre , wonach Kaiser
Wilhelm zum Oberst -Inhaber des Infanterie -Regiments
„Wilhelm I .

" Nr . 34 ernannt wird . Zugleich wird an¬
geordnet , daß das Husaren - Regiment Nr . 7 fortan den
Namen „ Wilhelm II . , Deutscher Kaiser und König von
Preußen " führt . — Heute Vormittag fand in der hie¬
sigen protestantischen Kirche zu Ehren des Gedächtnisses
Kaiser Friedrichs ein Tr au er amt statt , welchem in Ver¬
tretung des Kaisers der Erzherzog Karl Ludwig in preu¬
ßischer Uniform , ferner die Erzherzöge Karl Salvator
und Franz Salvator , die Hofwürdenträger , der Deutsche
Botschafter Fürst Reuß mit dem Personal der Botschaft ,
das diplomatische Corps , Vertreter der Zivil - und Mili¬
tärbehörden und zahlreiche distinguirte Personen bei¬
wohnten . Der Superintendent Schack hielt eine ergrei¬
fende Gedächtnißrede . Auch in Pest fand , wie von dort
gemeldet wird , heute Vormittag in der evangelischen
Kirche für den Kaiser Friedrich ein Trauergottesdienst
statt . Zu demselben waren Se . Majestät der Kaiser ,
der Erzherzog Josef , die Vertreter der fremden Mächte ,
die Mitglieder des ungarischen Kabinets , des gemein¬
samen Ministeriums und zahlreiche Abgeordnete erschienen.
Ferner waren anwesend die Spitzen der Zivil - und Mili¬
tärbehörden , die Generalität und viele andere hervor¬
ragende Personen . Der Kaiser trug die preußische Uni¬
form mit umflorten Epauletten . Den Gottesdienst voll¬
zog der Pastor Gladischewsky . -4- In beiden Häusern
des ungarischen Reichstags wurde heute ein kö »ig-
liches Dekret verlesen , welches die Verhandlungen bis
zum 15 . Oktober vertagt . — Der Budgetausschuß der
ungarischen Delegation nahm heute den Bericht des
Referenten Falk über das Budget des Aeußern an . Der
Bericht erwähnt die schmerzliche Theilnahme der unga¬
rischen Nation an dem Verlust Deutschlands durch den
Tod Kaiser Friedrichs und spricht die Ueberzeugung aus ,
daß die herzlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Oesterreich -Ungarn keine Aenderungen erleiden . Der vor¬
sichtigen Politik Kalnoky 's wird darin zugestimmt . Der
Bericht betont die Friedensliebe der Monarchie , zugleich
aber die Nothwendigkeit , keine Eingriffe in die vertrags¬
mäßige Autonomie der Balkanvölker zu dulden , und ver¬

weist auf die Unterstützung Deutschlands , Italiens und
Englands zur Erhaltung des Friedens . Der Bericht
spricht ferner den Wunsch aus , die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu den andern europäischen Mächten zu er¬
halten , und empfiehlt , Kalnoky die Anerkennung der De¬
legation auszusprechen .

Frankreich .
Paris , 21 . Juni . Im Senat kam heute ein Vorfall

zur Sprache , der auf die französische Verwaltung im
Senegal ein seltsames Licht wirft . Der französischen
Senegalkolonie gegenüber , etwa in der Höhe des Rio
Nunez , befinden sich einige öde , wasserlose Felsinseln .
Diese Alcatrasinseln enthalten Lager von Guano , welche
— nach dem „Figaro " — einigen deutschen Häusern
der Ausbeutung würdig erschienen . Sobald die Fran¬
zosen von dieser Absicht hörten , erwachte der Neid und
man hißte auf einem der Felsen die französische Fahne
auf , die man durch vier Schwarze bewachen ließ . Man
sah sich genöthigt , den Wächtern in bestimmten Zeitfristen
Nahrungsmittel und Trinkwaffer zuznführen , und das
geschah auch einigemale regelmäßig , dann — vergaß man
die Aermsten . „ Als vor einigen Wochen einer unserer
Avisos die Alcatrasinseln besuchte, " schreibt der „ Figaro " ,
der die Geschichte an das Licht gezogen hat , „ fand er
zwar die wehende Fahne , aber zu deren Füßen die Leichen
der vier unglücklichen Schwarzen . Sie lagen neben leeren
Wafferfäsiern , deren letzten Tropfen sie getrunken hatten ,
und waren verdurstet . Auf eine Anfrage , die in der
heutigen Sitzung des Senats an die Regierung gerichtet
wurde , mußte der Unterstaatssekretär für die Kolonien
zugeben , daß der Bericht des „ Figaro " auf Wahrheit
beruht . Er fügte hinzu , daß der damalige Gouverneur
des Senegals nicht mehr im Amte und daß bereits eine
Untersuchung eingeleitet sei. — In der Deputirten -
kammer legte der Finanzminister Peytral heute das
Budget für 1889 vor . Das Budget weist im Ordi -
narium unter Einnahmen 3 011392 675 , unter Ausgaben
3 010375652 Frcs . auf . Das außerordentliche Budget
umfaßt nur einmalige Ausgaben zur Vervollständigung
der Landesvertheidigung , und zwar für das Kriegsmini¬
sterium 178 654 260 , für die Marine 14 298 OM Frcs .
Da der Senat die Vorlage , wonach das Finanzjahr
später als bisher beginnen sollte , bekanntlich verworfen
hat , war der Minister außer Stande , bei der Kürze der
bemessenen Frist ein Budget mit Finanzreformen auszu¬
arbeiten . Der Minister gedenkt daher die Reformen als
besondere Gesetzentwürfe vorzuschlagen . Inzwischen hält
sich das neue Budget möglichst in dem Rahmen des für
das laufende Jahr angenommenen , unter Berücksichti¬
gung der seitdem erlassenen Gesetze , durch welche neue
Ausgaben angeordnet oder neue Einnahmsquellen er¬
öffnet werden , sowie der für die Fortsetzung der Neube¬
waffnung nöthigen außerordentlichen Mittel . Die der¬
art hinzutretenden neuen Ausgaben belaufen sich auf rund
50 Millionen . Zur Deckung derselben schlägt Herr Pey¬
tral zunächst vor , die Einlösung der sechsjährigen Schatz¬
obligationen , die für 1888 auf 14 Millionen beschränkt
worden ist, für 1889 ganz einzustellen . Für den Rest¬
betrag von 36 Millionen rechnet der Minister auf Mehr¬
eingänge aus den indirekten Abgaben , und zwar erwartet
er eine Mehreinnahme von 21 Mill . Frcs . durch das
stetige Anwachsen der verschiedenen indirekten Staatsein¬
künfte und 15 Millionen aus der infolge der Weltaus¬
stellung von 1889 vorauszusehenden Steigerung des all¬
gemeinen Geschüftsverkhrs . — Die Nachricht , daß zwei
französische Journalisten aus Berlin ausgewiesen
worden sind, findet in der Pariser Presse natürlich eine
sehr üble Aufnahme . Einige Blätter , wie „ Evenement "
und „ Jntransigeant " , verlangen als Gegenmaßregel die
Ausweisung der in Paris wohnhaften deutschen Journa¬
listen . Der Eine von den Ausgewiesenen veröffentlicht
übrigens heute im „ Matin " einen Bericht , der die beste
Rechtfertigung seiner Ausweisung bildet , da er die un¬
glaublichsten und schamlosesten Dinge über hochgestellte
deutsche Persönlichkeiten enthält . — Bei der heutigen
Senatorenwahl imDepartement du Nord wurdeLegrand
(gemäßigter Republikaner ) mit 1194 Stimmen zum Se¬
nator gewählt . Der konservative General L 'herillier er¬
hielt 1059 Stimmen .

Schweiz .
Bern , 21 . Juni . Gestern fand in der Münsterkirche

ein von der Deutschen Gesandtschaft veranstalteterTrauer -
gottesdienst für weiland Kaiser Friedrich statt . Dem¬
selben wohnten sämmtliche Mitglieder des Bundesraths ,
fast das gesammte Personal der hiesigen Gesandtschaften
und ein sehr zahlreiches Publikum bei.

Italien .
Rom , 21 . Juni . Aus Massauah wird der „ Agenzia

Stefani " gemeldet , der Sohn des Negus sei durch Gift
in Makalla gestorben , der Negus habe Ras Alula und
Debeb zu sich berufen . Die Derwische verhielten sich
ruhig .

Spanien .
Madrid , 21 . Juni . Die Budgetkommission der Kam¬

mer bewilligte einen Kredit von 250 OM Pesetas für die
Betheiligung an der Pariser ^ Weltausstellung . —
Der oberste Militärgerichtshof , welchem die Angelegen¬
heit Martinez Campos zur Entscheidung vorliegt ,
erkannte einstimmig , daß Letzterer den militärischen Ge¬
setzen gemäß verfahren sei.

Großbritannien .
London , 21 . Juni . Das Unterhaus nahm den Ge¬

setzentwurf die Aenderung des Weinzolles betreffend heute
in dritter Lesung an . Von einem Abgeordneten wurde
die Zulassung fremder Kriegsschiffe in befestigte Häfen
der englischen Besitzungen für bedenklich erklärt und die
Regierung darüber interpellirt , was zur Abwendung einer

etwaigen Schädigung der englischen Interessen in ^
dieser

Beziehung geschehen solle . Lord Elghinstone erwiderte ,
daß die Regierung die Angelegenheit in Erwägung ge¬
zogen habe ; es erscheine der Regierung aber nicht er¬
sprießlich , etwaige Beschlüsse öffentlich bekannt zu geben .
— Im Auswärtigen Amte fand heute eine Versamm¬
lung konservativer Abgeordneter statt , die sich mit
der Lage der konservativen Partei beschäftigte . Zwischen
Lord Salisbury und Lord Randolph Churchill soll es
dabei zu lebhaften Auseinandersetzungen gekommen sein,
welche damit endeten , daß der Letztere die Versammlung
verließ . Die Hochkonservativen führten über mehrere
Punkte des Lokalverwaltungsgesetzes Klage , worauf der
Premierminister ausführte , daß die beanstandeten Be¬
stimmungen unumgänglich nöthige Zugeständnisse an die
liberalen Unionisten bilden . — Eine Depesche des Wolff ' -
schen Bureaus berichtet über die Versammlung : In der
heutigen Versammlung der konservativeil Partei unter
dem Vorsitze Salisbury 's erwähnte derselbe die Nieder¬
lage , welche die Regierung jüngst im Unterhause in der
Frage der polizeilichen Kontrole erlitten habe , und tadelte
den Abfall einiger Mitglieder der konservativen Partei .
Er sagte , es wäre besser gewesen , wenn dieselben offen
ihre Bedenken gegen die Anträge der Regierung ausge¬
sprochen hätten , als gegen die Negierung zu stimmen .
Der Mangel an Einigkeit könne eines Tages eine der¬
artige Niederlage der Regierung herbeiführen , daß ein
Appell an das Land nothwendig werde . Der erste Lord
des Schatzes , Smith , erklärte , wenn er nicht das Ver¬
trauen der Konservativen als Führer der Partei inr
Unterhause besitzen sollte , sei er bereit , seine Stellung
niederzulegen . Die Versammlung votirte ihr volles Ver¬
trauen zu Salisbury und Smith .

Dänemark .
Kopenhagen , 21 . Juni . Anläßlich des 100jährigen

Jubiläums der Bauernemancipation fand gesternein großer Festzug statt , an welchem etwa 2 OM Perso¬
nen aus allen Kreisen der Bevölkerung theilnahmen . Die
Stadt war festlich geschmückt , die Straßen und die
Häuser , sowie die Ausstellungsterrasse und Tivoli waren
von Zuschauern dicht besetzt.

Rußland .
St . Petersburg , 21 . Juni . Nach dem „ Regierungs¬

boten " werden in Kieff zur Feier des neunhundertjähri¬
gen Jubiläums der Bekehrung der Russen zum
Christenthum der rumänische orthodoxe Metropolit mit
vier Bischöfen , ferner aus Montenegro Msgr . Hilarion
und aus Bulgarien mehrere Geistliche erwartet . Der
„Regierungsbote " sagt : „ Alle unsere ausländischen Glau¬
bensgenossen , welche das Kieffer Jubiläum besuchen wollen ,werden als Gäste und nicht als Deputirte oder Reprä¬
sentanten ausgenpmmen werden .

"

Serbien .
Belgrad , 21 . Juni . Wie der „ Pol . Korr .

" von hier
telegraphirt wird , treten Ende dieses Monats , die serbisch¬
bulgarischen Delegirten in Negotin zusammen , um die
Bregova - Frage ihrer endgiltigen Regelung zuzuführen .

Bulgarien .
Sofia , 21 . Juni . Prinz Ferdinand und Prinzessin

Clementine sind gestern von hier abgereist . Die Mi¬
nister des Krieges , des Auswärtigen und des öffentlichen
Unterrichts begleiten dieselben auf ihrer Reise .

Ostindien .
Kalkutta , 20 . Juni . Im Distrikt Agrar an der afgha¬

nischen Grenze , zwischen Peschawer und Abbottabad ,
hat der Stamm der Akodai 's von den Schwarzen Bergen
britische Truppen angegriffen , wobei Major Battye und
Kapitän Armston , sowie 5 Sepops getödtet wurden . Die
Engländer hatten in der Nähe des Forts Oghi eine Ex¬
kursion über die Grenze unternommen ; zu welchem Zwecke,
ist noch nicht klar . Seit Monaten ist es an der Grenze
unruhig und von militärischer Seite wird eine Expedition
empfohlen .

Nmerika .
Chicago , 21 . Juni . Die republikanische Kon¬

vention nahm in der gestrigen Sitzung Resolutionen
an , welche ihre Sympathie mit Deutschland anläßlich des
jüngsten erlittenen schweren Verlustes ausdrücken .

Zeikungsstimmen .
Unter der Ueberschrift „ Am Grabe des Kaisers Friedrich "

schreibt das „ Militär - Wochenblatt " : „ Tief trauernd
richten sich die Gedanken der Armee nach der Friedcnskirche zu
Potsdam , in welcher am 18. Juni 1888 ihr Kriegsherr , ihr
Kaiser und König , der Sieger in mancher Schlacht , zur ewige »
Ruhe gebettet , nachdem ihn der unerbittliche Tod besiegt hat .
Gleich der Inschrift auf dem prächtigen Grabmal eines andere »
Friedrich , eines Hohenstaufen , könnte auf dem Grabmal zu Pots¬
dam des eben dahingeschiedenen Kaisers Friedrich , aus dem
Hohenzollernhause , dereinst stehen :
Wenn ein erhab 'nes Gemüth , der Güter und Tugenden Fülle ,
Ruhm und Glanz des Geschlechts die Macht des Todes bezwängen ,
Friedrich schlummerte nicht in dem Grab hier , das ihn umschließet .

"

In sehr warmen und herzlichen Worten wird der Aufruf des
Kaisers a » sein Volk von den „ Münchener Neuesten
Nachrichten " begrüßt . Das Blatt schreibt u . a . : „Die Liebe
und Verehrung des preußischen Volkes zu seinem Herrscherhause ,
dem es einen so machtvollen Aufschwung verdankt , hat sich beim
Tode Kaiser Friedrichs , des vielgeliebten unglücklichen Herrschers ,
abermals auf 's glänzendste kundgegeben . Die „ untrennbare Ver¬
bindung zwischen Fürst und Volk " , von der Kaiser Friedrich in
seiner ersten Kundgebung sprach , jene echt deutsche „Mannes¬
treue " , welche schon ein so hervorstechender Zug der alten Ger¬
manen war und in den deutschen Stämmen sich kräftig und
lebendig erhalten hat bis zum heutigen Tag , sie ist das feste
Band , welches Preußen und alle Deutschen auch an den jugend¬
lichen Herrscher fesselt , der jetzt den Deutschen Kaiserthron be¬
stiegen . Und mit wahrer und herzlicher Freude wird das getreue



Volk es hören , daß auch Kaiser Wilhelm fest auf diese Treue
bauen und Treue um Treue , Vertrauen für Vertrauen tauschen
will . Er gedenkt dessen , was das Volk in guten und bösen
Tagen für sein Herrscherhaus gethan , und er gelobt es feierlich
im Angesichte Gottes , daß er diese Treue erwidern will , »aus
vollem Herzen , als treuer Fürst eines treuen Volkes , beide gleich
stark in der Hingebung für das gemeinsame Vaterland "

. Die
warmen , herzlichen Worte dieses feierlichen Gelöbnisses werden
in den deutschen Landen auch warmen und herzlichen Widerhall
finden .

" Zum Schluß heißt es : „ Auch unter Kaiser Wilhelm
wird das schöne Wort , das Wilhelm Jordan einst in der Frank¬
furter Paulskirche dem deutschen Volke zugcrufen , in voller Gel¬
tung bleiben : ,T >ie Freiheit für Alle , aber des Vaterlandes Kraft
und Wohlfahrt über Alles !"

Zu der Proklamation „An Mein Volk " bemerkt die „Post "
u . A . : „Neben dem tief religiösen Sinne , welcher aus der Prokla¬
mation „An Mein Volk " in noch höherem Maße , als aus den
vorhergehenden Kundgebungen spricht , sind es aber vornehmlich
zwei Momente , welche als besonders charakteristisch gelten dürfen -
Das eine ist das ernste, der ganzen Verantwortung des Herrschers
vollbewußte Pflichtgefühl , welches überall zum Ausdruck gelangt .
Man sieht, daß der Kaiser nicht bloß das Erbe des Ruhmes und
der Größe seiner Vorfahren , sondern auch das Erbe ihrer Ver¬
antwortung , ihrer Pflichten gegen das Land und Volk in vollem
Sinne des Wortes angetreten hat , und daß er jenes zu wahren ,
diesen aber in dem gleichen Maße gerecht zu werden die feste
Absicht und den ernsten Willen hat - Gottesfurcht und Pflicht¬
treue sind sichere Fundamente für ein segensreiches Regiment in
guten wie in bösen Tagen ; das deutsche und preußische Volk
wird cs seinem Kaiser Dank wissen , daß er in seiner ersten Kund °
gebung diese sichere Grundlagen für die dem Wohle des Vater¬
landes entsprechende Wahrnehmung des königlichen Amtes so klar
und deutlich erkennen läßt . Das zweite charakteristische Moment
liegt in der starken Betonung der Treue , und zwar der gegen¬
seitigen Treue von Fürst und Volk , also jenes hervorstechenden
Grundzuges des deutschen Volkscharakters . welcher in früheren
Zeiten das alleinige Fundament staatlicher Bildungen bei unserem
Volke gewesen ist und auch heute noch ein wesentliches Element
der Kraft und Stärke deutscher Staatswesen bildet . Freilich
nicht mehr jene rein persönliche Treue , wie sie in der Gefolg¬
schaft , in dem Lehnswesen hervortrat , sondern die Treue , welche
beruht auf der gleichen vollen Hingebung an das gemeinsame
Vaterland ! Dieser Appell an die deutsche Treue , verbunden mit
dem Ausdruck vollsten Vertrauens zu dem Volke , welches in guten
und bösen Tagen treu zu dem Herrscherhause gestanden hat , wird
in dem Herzen des deutschen Volkes kräftigen Widerhall finden .
Die Treue , welche der Fürst dem Volke gelobt , und das Ver¬
trauen , welches er ihm entgegenbringt , werden von dem Volke
in vollem Umfange erwidert , und in voller Hingebung an das
gemeinsame Vaterland werden dem Kaiser alle Kräfte des deut¬
schen Volkes dienstbar sein , daß er seines königlichen Amtes
walten möge zum Heile des Vaterlandes !"

Badischer Landtag.

I Karlsruhe , 22 . Juni . 51 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des ersten Vice -
präsidenten Friderich .

Am Regierungstische : Staatsminister vr . Turban ,
Wirklicher Geheimer Rath vr . Nokk und Geh . Refe¬
rendar Joos .

Das Sekretariat gibt als neue Einläufe bekannt :
eine Reihe von Petitionen , betr . die Bitte des Ober¬
badischen Weinbauvereins wegen Besteuerung des Kunst¬
weines , und zwar :

der Gemeinde Blansingen u . Gen . , übergeben vom
Abg . Dreher ;

der Gemeinde Weinheim u . Gen . , übergeben vom
Abg . Klein (Weinheim ) ;

der Gemeinde Ettenheim u . Gen . , übergeben vom
Abg . Leipf ;

der Gemeinde Söllingen , überg . vom Abg . Kirchen¬
bauer ;

der Gemeinde Obersasbach , überg . vom Abg . Lauck ,
sowie der Gemeinde Kirchhofen .

Es erstattet hierauf der Abg . Kiefer mündlichen Be¬
richt über den Gesetzentwurf betr . die Aenderung einiger
gesetzlicher Bestimmungen über die rechtliche Stellung der
Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate in der dem¬
selben von der Ersten Kammer gegebenen Fassung und
stellt namens der Kommission den Antrag auf un¬
veränderte Annahme .

An der sich hieran anknüpfenden Diskussion betheiligen
sich die Abgg . Marke , Fieser , v . Neubronn und
der Berichterstatter , während namens der Großh .
Regierung Wirkl . Geheime Rath I)r . Nokk spricht .

In der Spezialdebatte wird zu Art . 1 , 2 und 3 das
Wort nicht ergriffen , zu Art . 4 gibt Abg . Betzinger
die Erklärung ab , daß er und seine Parteifreunde gegen
denselben stimmen werden ; es gelangen nunmehr die
Art . 1 —3 einstimmig , Art . 4 mit allen gegen 9 Stimmen
zur Annahme .

Vor der Abstimmung über das ganze Gesetz verliest
der Abg . Betzinger eine Erklärung , wonach seine Partei
zum Zwecke der möglichst einstimmigen Annahme des
Gesetzentwurfes , welcher die Zustimmung der obersten
Kirchenbehörde gefunden habe und einen weiteren Schritt
zur Anbahnung eines friedlichen Verhältnisses zwischen
Staat und Kirche darstelle , dem ganzen Gesetze einschließ¬
lich des Art . 4 zustimmen werde , obwohl dasselbe den
Wünschen der Partei nicht durchweg entspreche , und mit
der ausdrücklichen Verwahrung dagegen , daß hierdurch
eine Billigung des Gesetzes vom 2 . April 1872 betr . die
Abhaltung von Missionen durch Mitglieder religiöser
Orden ausgesprochen werde .

In namentlicher Abstimmung wird nunmehr das Gesetz
in der Fassung der Ersten Kammer einstimmig ange -
nommen .

Hierauf Schluß der Sitzung nach halb 1 Uhr .
Ausführlicher Bericht folgt .
* Karlsruhe , 22 . Juni . 52 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
23 . Juni , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2 . Berathung des Berichts der Kommission für
den Gesetzentwurf , die Abänderung des Rechtspolizeige¬
setzes vom 6 . Februar 1879 betr . ; Berichterstatter : Abg .
Lauck . 3 . Desgleichen der Kommission für den Gesetz¬
entwurf , die Steuerbefeiung des als Haustrunk bereiteten
Weines betr . , und damit in Verbindung : Mündlicher Be¬
richt der letzteren Kommission über die Petitionen des
Oberbadischen Weinbauvereins und vieler Gemeinden , die
Besteuerung des Kunstweins betr . ; Berichterstatter : Abg .
Klein - Wertheim .

GroMerzoMum Maden.
Karlsruhe , den 22 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin von Baden besuchten gestern die Stätte in
der Friedenskirche , wo Seine Majestät der Höchstselige
Kaiser Friedrich ruht .

Nachmittags fuhren Ihre Königlichen Hoheiten von
Berlin nach Charlottenburg , begaben Sich in das Mau¬
soleum und weilten am Sarge Kaiser Wilhelms .

Der Großherzog empfing darnach in Berlin den Statt¬
halter von Elsaß - Lothringen , Seine Durchlaucht den
Fürsten zu Hohenlohe , sowie einige andere hervorragende
Persönlichkeiten .

Nach der Abreise Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
und Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , Höchst-
welche Seine Königliche Hoheit der Großherzog zum
Potsdamer Bahnhof begleitete , kehrte Höchstderselbe nach
Potsdam zurück und verbrachte den Abend bei Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin im Marmor¬
palais .

Heute früh 15 Minuten nach 8 Uhr trafen Ihre
Majestät die Kaiserin Augusta und Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin in Baden ein ; Ihre König¬
lichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen werden heute Nachmittag
42 Minuten nach 3 Uhr von Franzensbad kommend in
Baden erwartet .

* ( Trauerfeier . ) Für die evangelische wie für die katho¬
lische Kirchengemcinde sind für nächsten Sonntag Trauergottes¬
dienste für den verstorbenen Kaiser Friedrich angcordnet .

§ ( Die soeben ausgegebene Nr . V des Verord¬
nungsblattes des Großh . Oberraths der Israe¬
liten ) enthält die Anordnung , daß aus Anlaß des Ablebens
Seiner Majestät des K ais er s F r i ed ri ch in sämmtlichen
Synagogen des Landes am Sonntag , den 24 . d . M . oder , wo
es nach den örtlichen Verhältnissen angemessener erscheint , am
Freitag , den 22 . d . M . , ein feierlicher Trauergottesdienst abzu¬
halten ist .

( Baden , 21 . Juni . ( Der hiesige Frauenverein )
hatte am Schlüsse des Jahres 1887 eine Mitgliederzahl von 357 .
Die Beiträge desselben betrugen 1948 M . SO Pf . (gegen 1775
Mark im Vorjahr ) . Die Gesammteinnahmen beliefen sich auf
6 613 M . 57 Pf -, die Gesammtausgaben auf 6 501 M . 31 Pf . ,
somit ist ein Kassenvorrath von 112 M . 26 Pf . vorhanden . Das
Vermögen des Vereins belief sich am Schlüsse des Jahres auf
9 397 M . 72 Pf . (gegen 8 716 M . 38 Pf . im Vorjahre ) . Die
Handarbeitsschule war von 33 Schülerinnen besucht. Der Auf¬
wand für diese Anstalt betrug 2 043 M . 28 Pf . Die Frauen¬
arbeitsschule war von 38 jungen Damen besucht , welche zusam¬
men ein Lehrgeld von 2 052 M . entrichteten , während die Ge -
sammtausgabcn sich auf 1742 M . 83 Pf . beliefen , so daß der
Vereinskasse ein Ueberschuß von 309 M . 17 Pf . verblieb , während
in früheren Jahren nicht unerhebliche Zuschüsse aus Vereins¬
mitteln geleistet werden mußten . Die Einnahmen im Vereins¬
laden beliefen sich auf 2 095 M . 35 Pf . An dem ersten Koch¬
kursus im Spätjahr 1887 nahmen 12 Schülerinnen theil . Der
Aufwand hiefür betrug im Ganzen 622 M . 78 Pf . , die Ein¬
nahme aus Lehr- und Kostgeld 356 M . 95 Pf . und aus dem
Erlöse für Backwaaren 11 M . , zusammen 367 M . 95 Pf . Der
ungedeckte Aufwand von 254 M . 83 Ps . fiel der Bereinskasse zur
Last . Die von der Präsidentin des Vereins , Frau v . Zaborszky ,
beaufsichtigte städtische Kleinkinderschule wurde von 125 Kindern
besucht. Bei der Weihnachtsbescherung wurden 168 Gaben an
125 Kinder der städtischen Kleinkinderschule, 37 Schülerinnen der
Handärbeitsschule und 6 Lehrerinnen und sonstige Bedienstete
vertheilt . Der Aufwand betrug 484 M > 80 Pf . Die durch¬
lauchtigste Protektorin des Badischen Fraucnvereins , Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin , hat im verflossenen Jahr den Koch¬
kursus und die übrigen Anstalten des Vereins mit Höchstihrem
Besuche beehrt .

Z * Pforzheim , 21 . Juni . ( Die allgemeine und tiefe
Trauer ) über das Hinscheiden des in allen Schichten der Be¬
völkerung so hochverehrten und geliebten Kaisers Friedrich
fand hier den vielseitigsten Ausdruck . Schon am Sterbetage des
hohen Verblichenen hat Herr Oberbürgermeister Kraatz namens
der hiesigen Einwohnerschaft Beileidsadressen an das
hart mitbctroffene Großherzogliche Haus , sowie an Se . Majestät
den Kaiser Wilhelm II . abgesaudt . Alle , von verschiedenen Ver¬
einen rc . in Aussicht genommenen Vergnügungen wurden abge¬
sagt ; in andern geselligen Kreisen fanden tiefempfundene Kund¬
gebungen über den unersetzlichen Verlust statt ; am Montag waren
Schulfeiern mit entsprechenden Vorträgen im Gymnasium , sowie
in der Real - und Töchterschule und in einer Bürgerausschuß¬
sitzung widmete der Vorsitzende , Herr Bürgermeister Holzwart ,
dem hochseligen Kaiser Friedrich einen warmen Nachruf , dem die
Versammlung durch Erheben von den Sitzen zustimmte . Um
dieser Kundgebung noch nachhaltigeren Ausdruck zu geben , theilte
der Stadtverordnctenvorstand , Herr A . Kayser , dann noch mit ,
daß er sich entschlossen habe, zum Andenken an den verstorbenen
Kaiser die von ihm in Aussicht genommene Stiftung „Kais er -
Friedrichs - Stiftung " zu nennen und den Betrag zu
diesem Zwecke auf 20 OM M . zu erhöhen. Die Bestimmung des
Zweckes behalte er sich noch vor .

Bruchsal , 21 . Juni . ( Auf dem letzten Viehmarkt )
war der Geschäftsgang ziemlich lebhaft . Aufgefahren waren
426 Kühe und Ochsen und 135 Stück Jungvieh aus den benach¬
barten badischen Amtsbezirken , sowie ans Württemberg . Die
Preise zogen etwas an , nachdem in Folge des Regens die Fut¬
teraussichten günstiger geworden sind ; für Ochsen und Kühe
wurden 200 bis 510 , für Rinder IM bis 130 M . bezahlt . Be¬
sonders begehrt waren junge gute Milchkühe .

-5 Aus dem Murgthalc , 21. Juni . (Land wir thschaft «
licher Bericht . ) Die Traubenblüthe hat bereits begonnen
und wäre es sehr zu wünschen , daß für deren weiteren Verlauf
jetzt Helle und warme Tage eintrcten würden . Die Weinberge
stehen außergewöhnlich schön und könnte man , bei günstigem Ver¬
lauf der Blüthc , wieder einmal auf einen vollen Herbst hoffen .— Die Heuernte liefert im Allgemeinen ein sehr ungünstiges Er -
gebniß , da sich selbst auf feuchten Wiesen die Futtergräser und
Futterkräutcr nur sehr spärlich entwickelt haben , wogegen auftrockenen Wiesen das Heugras durch Ausbrennen während der
großen Trockenheit so sehr gelitten hat , daß sich vielfach kaumdie Mäharbeit verlohnt . Nach dem reichlichen Regen kann sichnun vielleicht der zweite Grünfutterschnitt gut entwickeln, so daßman wenigstens Hoffnung haben kann , das eingeheimste Heu
nicht schon während des Sommers verfüttern zu müssen . — Das
Obsterträgniß wird bester ausfallen , als man unmittelbar nach
der Blüthe annchmen zu müssen glaubte . Es wird neben viel
Birnen aller Sorten auch noch Aepfel geben , von denen haupt¬
sächlich die Wintergoldparmäne , der Danziger Kantapfcl , der
rothe Herbsttaffctapfel und die goldgelbe Sommerreinette trotzdes ungünstigen Blüthewetters noch gut angesetzt haben .

^ Vom Bodenfee . W. Juni . (Versammlung .) Am18. und 19. d . M . fand in Engen der 22 . Vcreinstag des
Verbands der oberbadischen Kreditgenossenschaften statt , wobei
die Anwaltschaft durch Herrn Parisius ( Berlin ) und die Genossen¬
schaftsbank in Frankfurt a . M . durch Herrn Meißner von dort
vertreten war . Im Ganzen hatten 29 Vereine sich durch 64 Ab¬
geordnete vertreten lasten . Den Vorsitz führte Herr Kaufmann
Dörrhammcr von Engen , das Bureau bestand aus Herrn Ver¬
bandsdirektor Schirrmeister (Konstanz ) und dessen Stellvertreter ,Herrn Notar Basler (Stockach) . Bei der im Rathhaus stattgc -
habtcn Hauptversammlung erfolgte zunächst die Ergänzung der
Präsenzliste , sodann der Bericht über die Rechnung für 1887 und
der Bericht über den Oberbadischen Verband , sowie ein allge¬meiner Bericht über die Verbandsrevisionen ; die Hilfskaffe für
Vorstandsmitglieder und Beamte der Genossenschaften ; der Ent¬
wurf des neuen Genoffenschaftsgesetzes ; Berichte und Anfragen
aus den Vereinen ; Bestätigung des bisherigen Vcrbandsdirektors
und dessen Stellvertreters ; Wahl zweier Abgeordneten (Zell i . W .und Waldshut ) zum Deutschen Vereinstag nach Erfurt ; end¬
lich Wahl der Stadt Thiengen zum Versammlungsort für den
nächsten Unterverbandstag . Nachmittags vereinigten sich die
Mitglieder der zahlreich besuchten Versammlung zu einem Diner
im Gasthof „ zur Post " in Engen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 22 . Juni . Die „ Nationalzeitung " hört : Die

Krönung des Kaiserpaares als König und Königin von
Preußen würde im Herbst zu Königsberg erfolgen . —
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin werden
während des Sommers wegen eines Mitte August ein¬
tretenden freudigen Familienereignisses nicht reisen , nur
dürfte der Kaiser , nachdem Ihre Königlichen Hoheiten
der Prinz und die Prinzessin Heinrich nach Kiel überge¬
siedelt , einen kurzen Ausflug dorthin machen.

Berlin , 22 . Juni . Für das Ministerium des Innern
ist augenblicklich keine bestimmte Persönlichkeit in Aussicht
genommen . Unterstaatssekretär Herrfurth leitet die lau¬
fenden Geschäfte weiter . Zum Chef des Civilkabiuets istder Unterstaatssekretär des Kultusministeriums , Lucanus ,
ausersehen . Die Nachricht von einer Erschütterung der
Stellung des Ministers v . Friedberg bezeichnet die
„ Nationalzeitung " als unbegründet .

Berlin , 22 . Juni . Generallieutenant von Versen,Kommandeur der 8 . Division , wurde zum Generaladju¬
tanten Seiner Majestät des Kaisers ernannt .

Wien , 22 . Juni . Das „ Fremdenblatt " erfährt, Fürst
Bismarck richtete an den Grafen Kalnoky eine Zuschrift,worin er dankt für den in der Reichsrathsdelegation
Seiner Majestät dem Kaiser Friedrich gewidmeten Nachruf .

Pest , 22 . Juni . Die vereinigten Ausschüsse der unga¬
rischen Delegation genehmigten nach dreistündiger Debatte
einhellig den Kredit von 47 Millionen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Witterungsbesbachtungen der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Juni Barom
^

Thenn . Abfol.
ffeuchr.

Relative
Wind. Himmel .

21 . Nachts 9 U. 749 .7 ! 19 4 136 81 SW bedeckt
22 Mrgs . 7 U 751 .4 ! 172 12.2 84 SW bedeckt
22 . Wittgs . 2 U 750 . 1 ' 24 6 12.6 OO NE s . bew.

Wafserstand des Rheins . Maxau , 22. Juni , Mrgs . , 5,35 w.
Uebersicht der Witterung . Sehr gleichmäßiger hoher Luft¬

druck lagert über dem größten Theile Europas , das Maximumin Höhe von 770 mw befindet sich bei den Hebriden . Demzufolge
ist über Centralenropa bei schwacher Luftbewegung das Wetter
meist heiter . Die Temperatur hat in Deutschland weiter zuge¬
nommen und nunmehr mit Ausnahme der Ostseeküste die normale
überschritten . Im westdeutschen Binnenlande fanden gestern Ge¬
witter statt , zum Theil von erheblichen Niederschlägen begleitet .Obere Wolken ziehen über Friedrichshofen aus Südwest , über
Bamberg aus Südost . (Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
S1aat8 - a- iere .

Deutsche ReichS -
anleihe
streutz. Konsul
Saden iu fl .

„ . M.
err . Goldrente

Silberrente -
lngar .-Goldrente 81.S0

107 .8»
108 .70
103.80
105.05
89 .50
85 60

Xienlanleihe
euer comptant

»7.70
81 .70
55 .80
»7.8»
88 .1»
78 .5»
so.soSerben

Banke » ,
taktien 841 .—
rNtoKoMMNdt . L»2.70 ;
er Bankverein 14S.10
istiiüter Bank 148.3»
>erb. Hypoth . Ob - ^

vom 22. Juni 1888.
Bahnaklien.

Staatsbahn is ».7»
Lombarden 72",
Galizier isi .so
Elbthal is »; ,
Mecklenburger IS7 .S0
Hess. Ludwigsbahn —
LübeckBüchen-Hamb. t»7.—
Gotthard 12, .so

Wechsel » nd Sorten .
Wechsel a. Amsterd. les . -

„ » London 20.S7
, „ Paris »».»2
„ , Wien 1SI.2»

Napoleonsd 'or is . io
Privatdislouto 2'j,
Badische Zuckerfabrik , 2.3»
Alkali Westeregeln

R » ch » » rse .
Kreditaktien 2t « so
Staatsbahn ISS-/,
Lombarden 72-/,

Tendenz : fest.

» erlin .
Oestcrr. Aredttaktie» 150.S»

„ Staatsbahn s».—
Lombarden ss .ö«
Diskonto-Aommand. 202.70
Laurahittte l «7.«a
Dortmunder 70 .7»
Marienbnrger «z .—

Tendenz; —.

Wien .
Kreditaktien 2»» «»
Marknote» si .o»
Ungarn 101 .3»

Tendenz ! fest.

Narii .
, '/» Rente »2.1»
Spanier 72 '/,
Sghpter tiz —
Ottomane 5»s .—

Tendenz ; —.
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« Ungarische Gold - Investitionsanleche

vom Aaßre 1888
im Nominalbetrags von Mark 30,620,000 D . R .

Die königl . Ungar. Regierung emitlirt auf Grund des Gesetz-Artikels XVII . vom Jahre 1886

die von der k. k. prrv . Kaschau -Oderberger Eisenbahn , der Ungarischen Nordostbahn und der

Ersten Ungarisch - Galizischen Eisenbahn contrahirte , zufolge dieses Gesetz - Artikels staatlich

garantirtc Anleihe im Gesammtbetrage von Mk . 30,620,006 D . R -, wovon auf
die k. k. priv . Kaschau -Oderberger Eisenbahn . . Mk . 7,477,000. — D . R .

„ Ungarische Nordostbahn . 16,912,200- .
„ Erste Ungarisch -Galizische Eisenbahn . . . . „ 6,230,800.— „

entfallen.
Dieser Betheiligung gemäß haben zur Verzinsung und Tilgung dieser Anleihe

die k. k. priv . Kaschau -Oderberger Eisenbahn eine Annuität von Mk . 362,292.47

„ Ungarische Nordostbahn . . 819,468.07

„ Erste Ungarisch -Galizische Eisenbahn . . 301,908.78
zusammen Mk . 1,483,669.32

ohne Solidarität beizutragen.
Die auf die Durchführung dieser Bestimmungen bezüglichen Beschlüsse wurden in der General¬

versammlung der Actionäre der Ersten Ungarisch -Valizflchc » Eisenbahn unterm 15. Mai 1888

und von den Generalversammlungen der Actionäre der k. k. priv . Kaschau - Oderberger Eisen¬
bahn und der Ungarischen Nordostbahn unterm 16 . Mai 1888 gefaßt .

Der ungarische Staat hat für den Gesamwtbetrag von Mk . 1,483,669.32 D . R - , welcher zur
Verzinsung und Tilgung dieses vereinigten Anlehens bestimmt ist , den betheiligten Eisenbahnen

insgesammt eine specielle Garantie gewährt und überdies für die pünktliche Zahlung der Zinsen
und Amortisationsraten die Haftung übernommen.

Nebst der speziellen Garantie und übernommenen Haftung des Staates dient zur Sicher¬

stellung der pünklichen Zahlung der Zinsen und Tilgungsquoten dieser Anleihe auch noch das

gesammte bewegliche und unbewegliche Vermögen der genannten Ersenbahngesellschaftenund zwar
einer jeden für ihren Antheil vorbehaltlich des den früher ausgegebeuen Obligationen zustehenden
Vorzugsrechtes.

Insbesondere genießen die von jeder Eisenbahngesellschaftzugesicherten Zinsen und Tilaungs -

quoten die Priorität vor den ihren Actionären zukommenden Zinsen , Dividenden und Super¬
dividenden .

Auch hat jede Eisenbahngescllschaft für ihren Antheil über Capital und Zinsen zu Gunsten
der Inhaber der Partial -Obligationen der Gesammtanleihe eine Prioritäts -Haupt -Obligation aus¬

gestellt , worin dieselbe die in ihrem Besitze befindlichen ungarischen Bahnlinien sammt Zugehör bis

zur Höhe ihres Schuldcapitals und der Zinsen verpfändet und sich verpflichtet , das Pfandrecht auf
den Bahnkörper und dessen Appertinentien in dem nach Gesetz-Artikel I vom Jahre 1868 einge¬
richteten Centralgrundbuche zu Gunsten der Inhaber der Partial -Obligationen eintragen zn lassen
und die eingetragene Prioritäts -Haupt -Obligation als eine die Inhaber der Partial -Obligationen
gemeinschaftlich betreffende Stammurkunde bei dem königl - ung . Finanzministerium zur Verwahrung

zu hinterlegen.
Im Falle der Convertirung der bereits eingetragenen Prioritäts -Anleihe» in niedriger ver¬

zinsliche Anleihen soll den letzteren das Recht des Eintrittes in die bücherliche Rangordnung der

durch sie convertirten Schuld insoweit Vorbehalten sein , als durch die betreffende Convertirungs -

Anleihe keine größere Annnitäten - Gesammtlast als jene geschaffen wird, welche zur planmäßigen
Tilgung und Verzinsung der durch dieselbe convertirten restlichen Schuld erforderlich war .

Die vereinigte Prioritäts -Anleihe ist in Partial - Obligationen I-it. X . (Nr . 1—20,620) jede zu
1000 Mark D . R . und In» . L . (Nr . 1—25,000) jede zu 400 Mark D . R . , zusammen in 45,620

auf den Inhaber lautende Partial - Obligationen eingetheilt , welche im Namen der obengenannten
Eisenbahnen und über deren Ermächtigung von dem königl . ungar . Finanzministerium ausgestellt
werden

^ einer Partial - Obligation hat nach Verhältniß ihres Betrages Antheil an den

Vorstehender Prospectus wird behufs Veröffentlichung genehmigt .

Budapest , am 9. Juni 1888.

der Gesammt-Aulcihc zu Grunde liegenden Prioritäts -Haupt -Obligationen und den damit bestellten
Sicherheiten.

Die Partial - Obligationen werden bis zu ihrer Fälligkeit mit viereinhalb Prozent für 's Jahr
in halbjährigen Raten am 2 . Jänner und 1 . Juli jeden Jahres ohne Abzug verzinst und im Wege
der Verloosung im vollen Nennwerthe nach Maßgabe des für jede der bethelligten Eisenbahnen
festgestellten , den Obligationen beigefüglen Tilgungsplanes binnen 60 Jahren , vom 1 . Juli 1889
an gerechnet , zurückbezahlt . Es steht indessen jeder betheiligten Bahn das Recht zu , ihre jeweilige
Restschnld durch Verloosung und Rückzahlung der nach Maßgabe ihres Tilgnngsvlanes noch
zurückzuzahlcnden Partial - Obligationen ganz ' oder theilweise früher zu tilgen und die solcherart
getilgte Summe auf , Grund einer durch die königl- ungar . Regierung auszustellenden Löschungs¬
erklärung zur bücherlichen Löschung zu bringen.

Die Verloosung findet jährlich am 1 . April und die Einlösung am nächstfolgenden Zins¬
termin , das ist am 1 . Juli , statt.

Die erste Verloosung erfolgt am 1. April 1889 .
Die Partial -Obligationen sind mit Zinsen-Conpons für 10 Jahre und einem Talon versehen .

Nach Ablauf der Zinsen-Conpons wird dem Ueberbringer des Talons eine neue Serie von Zinsen-
Conpons nebst Talon ausgehändigt werden .

Die Partial - Obligationen , deren Zinsen - Conpons , sowie die Ka¬
pitalrückzahlungen auf diese Partial - Obligationen sind im Sinne des
ungar . Gesetz - Artikels XVII v . I . 1888 von allen bestehenden Stempeln ,
Gebühren nnd Steuern befreit und wird denselben die vollkommene
Stempel - , Gebühr en - undSteuerfreiheit auch für dieZukunft zugesichert .

Mit dem durch die Verloosung festgesetzten Einlösungstermine hört die Verzinsung der
Partial -Obligationen auf.

Mit den einzulösenden Partial -Obligationen sind die noch nicht fälligen Zinsen-Conpons und
der Coupon-Talon zurückzuliefern , widrigenfalls der Werthbetrag der nicht abgelieferten Coupons
vom Capital gekürzt wird.

Das Forderungsrecht des Inhabers einer Partial -Obligation erlischt durch Verjährung in An¬
sehung des Capitals mit Ablauf von 30 Jahren , in Ansehung der Zinsen mit Ablauf von 4 Jahren
vom Fälligkeitstermine an .

Der ungarische Staat hat außer der Spezial -Garantie auch die Haftung für Zinsen und
Capital der Gesammtanleihe übernommen , demgemäß werden die Zinsen-Conpons und verloosten
Partial -Obligationen am Fälligkeitstermine von der königl. ung . Regierung an Stelle der betreffen¬
den Eisenbalmgcsellschaft unbeschadet der von jeder Gesellschaft bezüglich ihres Schuldantheilcs
bestellten Sicherheit und übernommenen Verpflichtungen eingelöst .

Diele Partial - Obligationen sind im Sinne des ungar . Gesetz -
Artikels VI . v . I . 1885 cautionsfähig und zur Anlegung von Pupillen¬
geldern geeignet .

Der Ueberbringer kann die Zinsen gegen Einlieserung der f ä l - .
ligen Zinsen - Conpons , und dasCapital gegen Einliefcr ung der ver¬
loosten Obligationen erheben , undzwar in Budapest : bei der königl . ung . Staats -
Ceutral -Casse und der Ungarischen Escompte - » . Wechsler -Bank ; in Wien : bei der Union -
Bank ; in Berlin : bei den Herren Mendelssohn L Co . und der Berliner Handels -Gesellschaft;
in Frankfurt a . M . : bei der Deutschen Effecten - «L Wechselbank ; in Amsterdam : bei den
Herren Lippman » , Rosenthal L Co . und den Herren Wertheim «L Gompertz und event . anderen
durch die Regierung rechtzeitig bekannt zu gebenden Zahlungsstellen.

Die Nummern der verloosten Partial -Obligationen werden im „ Budapest: Közlöny" und in
anderen in- und ausländischen Blättern veröffentlicht werden . In Deutschland werden die ans die
Coupons und verloosten Obligationen bezüglichen Bekantmachungen in zwei Berliner Zeitungen
und einer Zeitung in Frankfurt a . M . inserirt werden ,

im Juni 1888 . IInion -LanL.

i » . x». , Königl . ungarischer Finanzminister .

Auf Grund des vorstehenden Prospects wird der Gesamflitbetrag dieser Anleihe im Belaufe von Mark 30,620,OM.

unter folgenden Bedingungen zur Subscription aufgelegt:
1 Die Subscription erfolgt :

in Berlin bei dem Bankhause Mendelssohn Sf Co.,
.. der Berliner Handels -Gesellschaft,

D . R. durch die Unterzeichneten Bankfirmen

2 . Der Subscriptionspreis ist auf 8ZV. festgesetzt.
Ueberdies hat der Subscribent die Stückzinsen zu 4*

,2
°/o p - a. für den laufenden Zinsen-

Frankfurt a. Deutschen Gffecten -
k Wechfet -Kunk
ÄVI » TL .

der

von S Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags .
Außerdem findet die Subscription gleichzeitig statt :

bei der Union -Bank ,
„ Filiale der Union -Bank ,

„ „ Ungarischen Escompte - Sf Wechsler -Bank ,
„ „ Ungarischen Hhpotheken-Bank ,
„ dem Bankhause Lippmann , Rosenthal chf Co.,

Wertheim Sf Gompertz
.u plublicirender Bestimmungen.
! der Subscription bleibt jeder Zeichenstelle Vorbehalten .

Wien , Berlin , Budapest , Franksurt a, M ., im Juni 1888.

in Wien
' Triest

Budapest

„ Amsterdam

gemäß an diesen Orten
Der frühere Schlu

Coupon vom 1 . Juli e . bis zum Tage der Abnahme der Stücke zu vergüten.
3 . Bei der Subscription ist eine Caution von 5 "/„ des Nominalbetrages baar oder in

Subscriptionsstclle geeignet erscheinenden Effecten zu hinterlegen.
4 . Die Zutheilung ist dem Ermessen einer jeden Änmeldungsstelle überlassen und erfolgt sobald

als thunlich nach Schluß der Subscription unter Benachrichtigung an die Zeichner.
5 . Die Abnahme der zugetheilten Stücke in Jnterimsscheinen , welche für die Berliner Sub¬

scription von den Berliner Emissistonsstellenund für die Frankfurter Subscrivtion von der Frank¬
furter Emissionsstellc ausgestellt sind , kann vom 2. Juli o . ab gegen Zahlung des Preises (2)
bewirkt werden .

Der Subscribent ist indessen verpflichtet :
ein Drittel der zugetheilten Stücke bis spätestens 10. Juli e .
ein Drittel „ „ „ „ „ 2V. „
em Dnttel „ „ „ „ „ 31 . „ „

abzunehmen: Beträge bis einschließlich Mark 10,000. — sind ungetheilt bis spätestens 10 . Juli o .
zu reguliren .

Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Caution verrechnet , beziehungsweise zurück¬
gegeben .

6. Der Umtausch der Jnterimsscheine in Deutsch gestempelte Originalstücke , deren erster
Coupon am 1 . Januar 1889 verfällt , wird gegen Einlleserung der erstereren laut besonderer , s . Z.

> zu erlassender Bekanntmachung bei den respectiven Ausgabestellen der Jnterimsscheine erfolgen.

Union - Lank Wkiusitssokn F Co.
Ungarislhe Escompte - H Wechsler lilink.

Kerliner KmMs - GeselMost.
NeiiMe Effecten- L Wrihtet- ttnnk .

P .172 .

Wir sind von den vorstehenden Firmen ermächtigt , Zeichnungen entgegenzunehmen .

im Juni 1888.

Druck und Verlag der G . Braun ' fchrn Hofouchdruaerei . ( Mit einer Beilage .)
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